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Bedingt durch den Ausfall der Osdörper Speeldeel, die in diesem Jahr durch Mangel an Spielern leider kein plattdeut-
sches Theaterst¿ck auff¿hren konnte, wurden kurzerhand die ĂSnutensnackersñ aus Loose engagiert. Die 
ĂSnutensnackersñ hatten den Dreiakter ĂMannsl¿d s¿nd ok blos Minschenñ von Uschi Schilling in den Herbst und Win-
termonaten eingeübt und im Januar Premiere gehabt. Mit einer mobilen Bühne war es also kein Problem, auch in Os-
dorf für den Ausfall der Osdörper Speeldeel zu entschädigen.  
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Im Mittelpunkt der Geschichte steht der arbeits-
wütige Johann der seine Frau Linda überhaupt 
nicht mehr wahrnimmt und sogar seine Arbeit mit 
nach Hause nimmt. Nachdem sie ein weiteres 
mal übersehen wurde, packt Linda ihre Sachen 
und zieht aus. Das Hausmädchen Lotte bekommt 
allerdings den Auftrag das weitere Geschehen 
genau zu beobachten.  
   Johann erinnert sich an seinen alten Freund 
Robert, der immer mächtig Schlag bei den Frau-
en hatte und ruft ihn an, damit er gute Tipps be-
kommt um Frauen kennen zu lernen. Der gibt ihm 
den Tipp, sich auf Kontaktanzeigen zu melden. 
Gesagt - getan. Nach und nach erscheinen Da-
men, die versuchen, ihm den Kopf zu verdrehen. 
Johann erkennt leider nicht, dass es sich um sei-
ne Nachbarin Hildegard handelt, bei der seine 
Frau untergekommen ist. Hildegard versucht Jo-

hann nach allen Regeln der Kunst zu verführen, 
doch Johann geht alles viel zu schnell. Die 
nächste Dame ist Linda, seine Frau, aber auch 
die erkennt Johann nicht und lässt sich von der 
geheimnisvollen Dame fesseln. Die angebliche 
Unbekannte lässt Johann alleine mit seinem 
Schicksal. Zum Ende stellt Johann fest, dass es 
mit seiner Linda doch am schönsten ist und bittet 
sie, zu ihm zurück zu kommen. Diese lässt sich 
zum Glück nicht lange bitten und so nimmt alles 
ein gutes Ende.  
   Leider waren die Vorstellungen nicht so gut 
besucht wie erhofft, selbst die Mitspieler der Os-
dörper Speeldeel waren ein wenig enttäuscht von 
der schlechten Resonanz. Hatte man doch ge-
hofft einen  guten Ersatz zu bieten. Dazu muss 
man sagen, dass das Wetter den 
ĂSnutensnackersñ leider bei einigen Vorstellungen 
einen bösen Streich spielte. Viele der verkauften 

Karten verfielen leider, da es 
durch Schnee und Eis oft fast un-
möglich war für Gäste nach Os-
dorf zu kommen. Trotzdem war es 
ein tolles Theaterstück und die 
Osdorferinnen und Osdorfer so-
wie die Osdörper Speeldeel dan-
ken den ĂSnutensnackernsñ f¿r 
den Gastauftritt in Osdorf. Für das 
Jahr 2011 plant die Osdörper 
Speeldeel aber wieder selber auf 
der Bühne in Dibberns Gasthof zu 
stehen. Schon am Ende diesen 
Sommers will der Vorsitzende 
Holger Schäfe Mitspieler anwer-
ben und das passende Stück aus-
suchen, welches uns dann im 
Frühjahr 2011 wieder zum Lachen 
bringen wird. Wir freuen uns dar-
auf. 
    

   Imke Petersen  


